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Neues von FOURSOFT-Office
Kon Lt.s /Yo/efa/effer

Anlässlich der ersten grossen Test-

sit/ung von Anfang Juli konnte sich

das Operative Team FOURSOFT
über den Stand der Programmie-
rungsarbeiten orientieren. Trotz
verspätetem Start waren bereits
etliche Module fertig erstellt und
konnten eingehend getestet werden.
Die Qualität der Programmierung
und die vielen tollen Ideen für eine

rationellere Bearbeitung der Buch-

haltung begeisterten das Testteam
voll und ganz!

Die Windows-Version FOURSOFT-
Office wird von einer professionellen
Softwarefirma in Basel erstellt. Für
die Programmierung der verschiede-

nen Module werden zwei, zeitweise

sogar drei Analytiker/Programmierer
eingesetzt. Bevor aber die Program-

mierungsarbeiten beginnen konnten,

galt es, das Datenmodell und das Lay-
out der neuen Software festzulegen.
Für das Datenmodell zeichnete unser

FOURSOFT-Spezialist vom Help-
desk, Manfred Fliick, verantwortlich.
Er ist auch der Verbindungsmann zu
den Programmierern und entwickelt
mit diesen die einzelnen Funktionsab-
laufe und Eingabemasken.

Die ersten Testarbeiten

Ende April begannen die ersten Test-
arbeiten. Via E-Mail erhielten die ein-
zelnen Mitglieder des Operativen
Teams FOURSOFT das Modul
Mannschaft zum Testen. Im Wochen-

rhythmus stand jeweils das korrigier-
te und verbesserte Modul auf dem

Server erneut zur Verfügung. Am
Armeetag vom 12./13. Juni in Frauen-

feld konnte dieses Modul vollumfäng-
lieh den interessierten Besuchern am

FOURSOFT-Stand gezeigt werden.

Anfang Juli fand in Basel die erste

grosse Testsitzung statt. An dieser

zweitägigen «Marathonübung» testete
das FOURSOFT-Team die einzelnen

Module, während die Programmierer
mit den Korrektur- und Verbesse-

rungsarbeiten begannen. Getestet
wurden die Module Konfiguration,
Mannschaft, STANEF, Von/Bei, Vpf-
Vergütungen, Gde-Abrechnung und
die Tabellenverwaltung. Für die Auf-
arbeitung dieses Weekends benötig-
ten die Programmierer rund 200

Mannstunden. Diese Testsitzung
zeigte aber auch auf, dass FOUR-
SOFT-Office eine Top-Software wird
und mit einigen tollen Elementen für
die Bearbeitung bestückt ist. So kön-

nen zum Beispiel im Modul
«Von/Bei» die einzelnen Einheiten
abgespeichert werden und stehen für
alle anderen Formulare, aber auch für
die nächste Dienstleistung wieder zur
Verfugung.

Der Terminplan

für die Fertigstellung von FOUR-
SOFT-Office sieht vor, dass Ende

August die gesamte Buchhaltung auf
Herz und Nieren getestet werden
kann. Als letztes Modul folgt dann im

September die Menüplangestaltung
(für die Version FOURSOFT-Of-
fice+) sowie der gesamte Teil der

Verpflegung. Nach weiteren einge-
henden Tests durch das Operative
Team FOURSOFT werden dann ver-
schiedene Beta-Tester die neue Soft-

ware «scharf» in Fortbildungsdien-
sten (FDT) einsetzen.

Auslieferungstermin
noch nicht festgelegt

Wann die neue Software FOUR-
SOFT-Office ausgeliefert wird, kann
im Moment noch nicht genau festge-
legt werden. Das FOURSOFT-Team
ist der Meinung, dass es sich für alle

lohnt, wenn die Software etwas später
als geplant zur Auslieferung kommt.
Es ist das Ziel aller Beteiligten, eine

moderne, perfekte und einwandfrei
funktionierende Software zu erstellen.

Wir sind überzeugt, dass die neue
Software FOURSOFT-Office auch

Sie begeistern wird!

FOURSOFT Version V3.20
kommt - oder kommt nicht?

En/) V/un/rcd / /'/üt'A

«Die Auslieferung der Version
V3.20 ist in vollem Gange.» - So

wurde im «Fourier» 1/98 lauthals
berichtet! Seither ist viel Wasser
den Rhein runter geflossen und die
Version ist erst jetzt ausgeliefert
worden.

Was ist denn da passiert? Warum
brauchen Änderungen einer Version
über ein Jahr? Haben wir etwa den

einen oder andern vergessen? - so
oder ähnlich waren die vielen Anfra-

gen an das Helpdesk. Hier nun unsere

Erklärung.

Wir wollten in der Version V3.20 (die

korrekterweise im Januar hätte ausge-
liefert werden sollen) ein Modul reali-
sieren, das die Arbeit des Fouriers im
Dienst revolutioniert hätte: Das Post-

check-Bordereau fällt weg und wird
durch einen Datenträgeraustausch
(DTA) an das Kassen- und Rech-

nungswesen (K+R) mittels Disketten
ersetzt!

In der ersten Hälfte 1997 haben wir
für dieses Projekt vom BABHE grü-
nes Licht erhalten und legten voller
Enthusiasmus los. Wir kontaktierten
sofort alle nötigen Stellen und began-

nen Informationen zu sammeln, um
eine detaillierte Analyse erstellen zu
können. Erst im November 1997 wur-
den wir endlich mit den nötigen Infor-
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mationen (und dies nur dank intensi-

ver Intervention des BABHE!) ver-
sorgt. Im November und Dezember
hatte nun unser Programmierer alle
Hände voll zu tun, um den gesamten
Ablauf von FOURSOFT in Richtung
DTA umzubauen. Nun folgte Test um
Test, die jeweils mindestens eine bis
maximal drei Wochen in Anspruch
nahmen. Wir erhielten immer fast die

gleiche lakonische Antwort, dass die

Datei nicht eingelesen werden könne.
Erst etwa im Mai/Juni gelang es uns,
einen kompetenten Ansprechpartner
für die Übernahme der Daten aufzu-
treiben. Nachdem endlich die Disket-
ten beim K+R kopiert werden konn-

ten, glaubten wir uns dem Ziel nahe.

Doch weit gefehlt: Nun fehlte eine

wichtige Information zur Verbuchung
beim K+R. Anfang August 1998

(nach über 14 Monaten) mussten wir
die ganze Übung abbrechen und alle

Änderungen wieder rückgängig
machen. Die Version V3.20 wird nach

wie vor das von allen geliebte PC-

Bordereau enthalten und das K+R
wird weiterhin die Angaben aller
dienstleistenden Einheiten von Hand

eintippen!

Die Windows-Version
FOURSOFT-Office gedeiht

Das Interesse an der Windows-Ver-
sion von FOURSOFT-Office ist

ungebrochen. Flier noch einige wich-
tige zusätzliche Informationen:

- Alle bezahlten Subskriptionen wur-
den sauber notiert und gelangen
sofort nach Verfügbarkeit der neu-

en Version zur Auslieferung. Wir
haben niemanden vergessen!

- Die neue Version läuft nur unter

32-Bit-Betriebssystemen: Win-
dows95, Windows98 oder Windo-
ws NT. Ein Betrieb unter Windows
3.Ix ist nicht möglich.

- Ein Umstieg von der DOS-Version
aufdie Windows-Version ist nur ab

Version V3.20 möglich.

- Im September/Oktober wird das

Beta-Stadium erreicht. Wir wollen
mit einigen Fourieren oder Quar-
tiermeistern die Version im FDT
testen. Dazu suchen wir versierte

Rechnungsführer, die sich diese

Tests zutrauen. Anmeldungen bitte

an helpdesk@foursoft.ch.

Enttäuscht über die Ringmechanik!
Neue Fourier- und Feldweibel-Agenda Form 6.31 dfi

Die neue Grösse begrüsse ich sehr, da das bisherige Format doch ver-
schiedene Schreibtechniken verlangte, die nicht jedes Fouriers Sache

waren. Der Inhalt lässt sich übersichtlich gestalten, was ein angeneh-
nies Arbeiten möglich macht.

Jedoch bin ich sehr enttäuscht über die 4-Ring-Mechanik des Ordners.
Das gewählte Format lässt sich beim besten Willen mit herkömmli-
chen Lochern nicht nachlochen. Somit ist es nicht möglich, zusätzli-
che Papiere (Tagesbefehle und dergleichen) miteinzuordnen.

Ich habe selber verschiedenste Loch- und Faltmethoden ausprobiert,
um dennoch die Agenda richtig benützen zu können beziehungswei-
se Papiere einzuordnen. Doch die Lösung zeigte sich mir nicht. Ger-
ne würde ich das neue Produkt in der präsentierten Form im nächsten
WK einsetzen, doch ohne Lochkenntnis werde ich wohl den Ordner
wechseln müssen. Im weiteren staune ich darüber, wie in der heutigen
Zeit ein solches Produkt (Ordner) entstehen kann, das ohne besonde-

re Kenntnis nicht brauchbar ist, geschweige denn, im Ernstfall im Fei-
de - womöglich unter widrigsten Witterungsverhältnissen - den höh

Uof ohne zusätzliche Büroausrüstung dienlich sein kann.

Darum bitte ich Sie, erstens, den Sachverhalt ihrerseits nochmals zu
prüfen und zu ändern und zweitens, klären Sie mich und alle anderen
Neubesitzer (Fw und Four) über die richtige Lochtechnik auf, damit
wir die Agenda mit Freude einsetzen können oder senden Sie mir
einen gebrauchsfähigen 2-Loch-Ordner zu.

Four Marte U7eseMc/anger, ForcF

Anmerkung der Redaktion:

Spezialisten
im Lochen
sind gefragt!
-r. Vorweg: Es liegt nicht an uns,
für das Form 6.31 dfi «Feldweibel-

/Fourier-Agenda» nun Sünden-
böcke zu suchen. Denn durchwegs
wird von den Machern aus Kreisen
der Stabsadjutanten und Feldwei-
bei ein wirklich brauchbares Hilfs-
mittel geschaffen; ein «Notizbuch»
für Fouriere und Feldweibel, das

sich auch in der Praxis bewährt.

In der Tat bewährt sich die Agenda
aber nur so lange, als dass man auf
Standardformulare zurückgreifen
kann. Die eigenartige Lochmecha-
nik ist sogar dem BABHE bekannt.

Deshalb wird demnächst im «Fou-
rier» ein Tip abgegeben, wie man
auf dem schnellsten Weg die eige-
nen Unterlagen lochen kann.
Soviel sei verraten: Einmal A5-
Lochung; zweimal eine 8(.)88cr
Lochung! Details folgen also!
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